
Lecha Caunty Patriot.
Hollo TLrit,;ebotctt !

In einer unserer lrtzien N. m nkr« prahlten wir
H « imbach vo» dieser Stadt

zwel. Schweine verschlachlet habe, die z-ft'inmea
883 gewogen halten, U7-d frugen wer es bieten
könne? Es ist aber einer gekommea, der dlc> ginz

?fchllck" geboten hat, nämlich unser so sehr geschätz-
te S o l o m o n H. L u d w i g, von

Taunfchip, Lechi Caunty, welcher zwei
Schweine verschlachlet hat, 17 Monaten alt,
welche zusammen 1995 Pfund gewogen haben?
und die schwerste davon 539 Pfand. ?Wir neh-
men Alles aus uns selbst-sagen daß dies ächte
Union-Schweine gewesen, und fordern Alle und
Jede Copperheads auf dies zu bietcn, wenn ste
können.?Wie stille werdcn st- aber fein.?Hm!

Die Senatorwahl.
Simon Camcron nominirt.

Harris b u r g, 19. Jan. Der republi-
kanische CaucuS versammelte sich heute Abend.
Sprecher Hall fungirte a s Präsident. Die
Sitzung wahe e nur line halbe Stunde. Reden
wurden nicht gehalten.

Simon Cameroa wurde beim ersten Ballot zum
Senator nominiit. Die Stimmin standen w!e
folgt i

Cameron 46; Curtin 23; Stevens?: Grow 5.
Die republikanischen Mitglieder mit Ausnahme
von 2 aus La ie ist» Cau ity wrre.i a iV.'send.

Ti« Nomination wurde einstimmig gemacht,
worauf sich der CaucuS vertagte.

Wahl findet Heute (Jan. l5) statt.
Von Albanv.

co.istitutionelle Amendement ange-
nommen.

Alba n y, 19. Jan. D>Z Haus hat das
ronstitutionelle Amendement angenommen. Der
Senat hat dasselbe schon vorher gethan.

Tie Legislatur von Aansaa.
Tope k a, Kansas, 11. Jrn, DZS Haus

vasstrte gestern das Verfassungs-Amendement mit
75 gegen 7 Stimmen und beute wird wahrschein-
lich d« Senat das Gleiche ihun.

YH" Wer eine gute E»>ziische loöchcntliche
Zeitung haban willdersiibsciidireauf
Prcye,"zu Pl,iiadeipl,ia?sie ist die beste Zeitung
In diesem Staat, wie dies alle Sachverständige
gerne zugeben,

IS>Re>Nis Salz in großer Masse wurde im
südwestlichen Kansos E» sstl flh in

soliderMasse voifinden, so daß es bei der Karre >-

ladunz aufgeschaufelt wttden kaun.

<S"?rtra Famüienmehl kostet ln San Fran-
cisco 86,59, superfeineZ SiZ. Bester Welzen
«l 99 per Cenlner. O-stliche Butter 39?3!
Cents.

Sonnlagschullebrer legtrn ualaizst
ln einer Klrche In Chieigo einander die Sch ift
m't Faust und Nägeln aus, uid m ißlen des)rib
Tags darauf j?K 5 blechen.

IG" Es hrißt, daß der ciiit'ge noÄ l'bende
Nrchkom.ne von TolumbuS nä h leaS Zimir ka be-
suchen w!id.

«S-J nSt Louis starben vom 27, Ii i
bis zum 9. Nooembcr 3 5-!? Le>soncn an der
Cholera.

urratt wird nicht vor M tle Jan
uar tn den Vir: Staaien ankomme >.

(Für den Patriot )

IVichtig für d.utsch.' tLltern.
Vlrle deutsche Eltein, die wünften, daß ihre

Kinder ihre Mutterspcache l-sen und ln derselben
fingen und beten lernen wöcht.n, wlidm si freuen
zn hören, daß die Sonntagsschule dir Deutschen
lutherischen Gemeinde ln Allertau.i von nun an
ganz dtutfch sein soll. Nächsten Sonntag w!rd
«a» mit der neuen Einrichtung anfingen urd
dann können neue Schüler einirrten. Ez ist gut
«enn die Eltern ihre Kinder selbst bring-».

Kind.'tsreund.
wer Ach»b. Zok» Morriss.y all S>etr'l.

Ger angeklagt.
Richter Monell von der Superior

Court der Stadt Nelt-Vork hat auf An-
zeige deS Küfermeisters Nelson B. Odell
U> West 19. Straße einen Befehl zur
Verhaftung des von den Gauner» unv
Spitzbuden in Neu V)rk zu ihrem Re-
präsentanten in den Kongreß gewählten
John Morrissey erlossen. Dann ergin-
g,a auch Befehle zur Verhaftung von
I. A- Morris, William C. France,
Charles H. Murray, N. E Simmons,
Wm. 8. Simmons, Jacob Bnich, Dan-
iel L. Reed, Benjamin Wood, als ehe-
maliger Eigenthümer der Daily News,
Kupferschlangen und Rebellen freund ge-
nugsam bekannt und übelberüchtigt,
Jacobßlauvelt, J?hn McGee, Antonio
Nathan, William C>aft, E. W. Hülse
und Oskar Clark. Der Scheriff hat je-
den der sauberen Herren unter Bürg-
schafren von §3999 zu stellen. Herr
Odell hat ausgesagt, daß er feit d.'N letz-
ten 2 Jahren in vetschiedenen Lotterien
die Summe von H35,999 verloren har,
die von den genannten Angeschuldigten
gehalten werden. Er habe vie verlorene
Summe auf Lottericloose hin veiloren,
die von der Kentucky Staats-Lolterie und
Ver Shelby Collegial-Lotterie in demsel-
den Staat ausgegeben worden sind. Je-
ne Lotterien sind Eigenthum der Verklag-
ten und werden von dem John Morrissey
dirigirt. Die Anzeige enthält manche
merkwürdige Thatsachen. Die Eigen-
thümer Ver Lotterien haben einen Agen-
ten in Kentucky ausgestellt, der die Zieh-
ung daselbst zu beaufsichtigen hrt, und
der jedesmal das Resultat einer solchen
in Ziffern an die Lotteriehalter zu tele-
graphiren hat. Dieselben vergleichen das-
selbe sogleich mit den Nummern der von
ihnen ausgegebenen Loose, und wenn sie
sehen, daß sie große Gewinne herauszah-
len muffen, dann ändern sie die gezogenen
Nummern ab und substicuiren solche
Zahlen dafür, die ihnen keinen Schaden
thun können. Um die Spitzbüberei
durchführen zu können, ist ein vorgängi-
ger Spitzbubenstreich nothwendig. Man
weiß eS so einzurichten, daß Niemand,
dev aicht an den Interessen der Gauner-
bande betheiligt ist, die Lolterieziehung
beobachten kann. Möge die Sache genau
untersucht werden, mö.ze ma» gegen di,
Schuldigen mit der ganzen Strenge de»
Gesetze verfahre», mögen Individuen,
»ennste erwiesenermaßen infame Ver-

brechen begangen haben, in dag Zuckt-
haus anstatt in die Hallen ve'S Congresses
geschickt weiten. Wenn der Aufwand
ungeheurer Geldsummen die Angeschul-
digten aus der Patsche ziehen kann, dann

sie angewendet werden. John
Aornssey, der für seine blinde und hül-
fl.'se Schwester in 17 Jahren nicht so viel
hel.>Zb, daß sie sich einen Brodkrumen
für ihre hungrige» Kinder kaufen konnte
wird eine Halbs Million Thaler bezahlen
um sich aus den Händen der heiligen Ge-
rechtigkeit zu retten. Möge sie dieses
Mal hoch über die Bestechung erhaben
sein.

HanVcl und Finanzen.
Der Neu-Aorker "Handelszeitung"

von voriger Woche entnehmen wir,fol-
gende wenig hoffnungsreiche Schilderung.
Die Flauheit im hiesigen Handel, so kurz
vor Weihnackten eine ganz ungewöhnliche
Erscheinung, scheint darauf hinzudeuten,
daß die Schilderung und die auf sie ge-
gründete Anst Ät über die Zukunft nur
zu begründet ist.

Die Gesammllage ist durch das Er-
scheinen der verschiedenen Staats-Docu-
mente wenig oder gar nicht verändert
worden. Der Präsident hat sich längst
unschädlich gemacht, es hätte demnach
seine Bolschaft, auch wenn sie weniger
ruhig gehalten wäre, keine Besorgnisse
erregen können. Der Finanzminister,
anstatt dem Congr.ß genau den Weg vor-
zuzeichiien, den dieser einzuschlagen hat,
begnügt sich mit Andeutungen, verzögert
dadurch die Uebergangsperiode, in welch-
er H'.ndcl und Industrie sich befinden,
und doch müssen wir diese erst hinter unz
haben, ehe an eine Wiederbelebung des
Geschäfts zu denken ist. ?Selbst die Er-
schlaffung der wilden Spekulation kön-
nen wir nicht dem Einflüsse des Finanz-
berichtes zuschreiben, denn diese war schon
vorder eingetreten, wohl aber hälte ei»
entschiedenes Auftreten des Herrn Mc-
Eulloch den Spielern im Coal Hole und
an der Aktienbörse das Handwerk ganz-
lich legen können. Wie cs ist, müssen
wir darauf vorbereitet sein, daß die jetz-
igen Zustände sich bis zum Frühjahr hin-
ziehen werden und daran knüpft sich die
Befürchtung eines fortdauernden Still-
standes d>>r Geschäfte, die mit der Zeit
sehr empfindlich werdcn und Handel und
Industrie gewaltig schwächen muß. Nicht
et>v.,, daß rvir zuhlicicho Bankerotte be-
fürchten, denn diese werden sich auf den
allerdings s. hr weiten Kreis von Speku-
lanten beschränke», dagegen wird sich
mancher so'.ide Geschäftsmann aufzehren,
denn ehe eine allgemeine Wiederbelebung
des Velkehrs eintrilt, werdcn die jetzt
vorhankenen theuer bezahlten Waaren-
Borräthe eine sehr bedeutende Entwerth-
ung ei fahre» haben. In dieser Woche
hbrien wir selbst unter Gold-und Aktien-
<-p.kulanteii von keinem bedeutenden
-Lankerclt.

Der anhalteüde Rückgang der Preise
fast aller Produkte u»S Waaren, dessen
Endziel noch nicht abzusehen ist, hat die
atauslust in dem Grade eingeschüchtert,
Daß ?aS Geschäft in fast allen Zweigen
sto.kt; selbst der Kleinhandel, der wegen
dem Weihnachtsfeste sehr lebhaft sein
sollte, .nimmt einen s>-hr schleppenden
B.tlrüf. Ao i Ausfuhren sind es ne
ben Baumwolle wenigstens einige Aitikel
welche Beachtung sinven, so z. B. Hören
wir ia den letzten Tagen von größeren
Bestellungen von Bre'dstoffen, doch be-
darf es einer weiteren Preisreduktion, um
der Ausfuhr dieser Artikel zu einem bc-

. siiedigcnde» Umfange zu verhelfen, und
das könnte zuerst durch cinen knapperen
Geldstand bewerkstelligt werden, der bei
dem Jahresschluß zu den gewohnten Er-
scheinungen zählt. Von Provisionen
werden auch bedeutende Quantitäten ver-
schifft, und die Ausfuhr von Petroleum
wird durch die anh .ltend schlechten Be-
richte von europäischen Märkten wenig
geschmälert. Wahrend der Handel in
genannten und einigen andcrcii Atlikeln
den AuSfuhr-Handel gegen eine totele
Stockung schützet, sind Einfuhren ganz
vernachlässigt, und bei den großen Vor-
räth'», welche hier lagern, ist diese Stock-
ung sehr empfindlich, besonders für frem-
de Manufaktur-Waaien.
politische Reorganisation des Südens

von Giund aus.
Achtb. Thaddeuö StevenS hat im Re-

präsentantenhause des Congresses einen
Gesetzentwurf eingebracht, welcher wenn
angenommen, für den ganzen Süden
maßgebend sein würde. Diese Bill be-
trifft~die Reorganisation desjenigen Di-
strikts, der früher den Staat Nord-Caro-
lina bildete, und enthält folgende Haupt-
Bestimmungen.

Am l. Mai ,867 soll in Nord-Caro-
lina eine constituirende Versammlung ge-
wählt weide». Wähler soucn hierbei
alle volljährige Männer sein, die entwe-
der schon frühcr das Wahlrecht geübt ha-
ben, oder losen unv schreiben
können oder G r u ? d e i g e n t h u m
im Werthe von mindestens 100 Thalern
besitzen. (Die Weißen sollen also mit-
wählen, auch wenn sie nicht lesen und
schreiben können, und kein Grundei-
genthum besitzen ; füc die Neger aber sol-
len diese Beschränkungen gelten )

Wählbar zu der Versammlung sollen l
die vor dem 20sten Mai

IK6I zur Staatsgesetzgebung von Nord-
Earolina wählbar waren (also nur
Weiße!) wenn sie beschwören können,
daß sie seit dem tten März Id6 t gern
der vom Bten December 1863 parkten
Proklamation Lincolns (Aufforderung
zur Unterwerfung unter Zusicherung von
Amnestie) gehorcht haben würde n,
wenn sie gekonnt hätten, und daß sie se i t
dem nicht freiwillig für die Fortdauer
der sogenannten Eonföderatisn thätig ge-
wesen sind. Die von dieser Versamm-
lung entwcufene Staatsverfassung muß
vom Congreß anerkannt und gutgeheißen
werden.
iLin verfucl,, eine

Gcsellschafc zu betrügen.

Eincinnati, 27. Dez. Gestern
herrschte in Lebanon, Ohio, eine große
Aufregung wegen des Versucht, eine Le-
bensvetstchentngg-Gesellschaft zu betrü-
gen.

! Ein Mann, Namens McFarren kam

in dem Hause von Frank Richardson,
nahe Lebanon, in der Nacht des 24. hier
an und wurde den nächsten Tag als an
der Cholera gestorben gemeldet. Der
Sarg, welcher die sterblichen Uebcrreste
enthalten sollte, wurde nach Easton, Ohio
gesandt und dort um Mitternacht beer-
digt.

Diese außergewöhnlich schnelle Beer-
digung erregte Verdacht und Beamte
wurden von Lebanan abgesendet, welche
das Grab untersuchten und in dem Sarg
nur Welschkornsamen fanden. Dr.
Richardson, Agent der Lebensversicher-
nngß- Gesellschaft in Easton, Frank
Richardson und B. M. Batchclds sind
als Mitschuldige vnhastet worden.

Sch uer abgebrannt.

Eine große Scheuer auf der Bauerei
von Martin K. Mylin, in West Lampe-
ter Tannschip, Lancaster Caunty, wurde
vorletzten Montag Nachmittag durch Feu-
er zerstört. Die Scheuer enthielt eine
große Quantität Heu, Getreide, Ackerge-
räthschaften, zc.'Das Feuer war ver-
muthlich daö Werk eines Brandstifters.
Der VeUust wird wahrscheinlich !SO,OOO
oder mehr betragen. Darauf war eine
Versicherung von HI,SW in der Bauer»
Gegenseitigen Versicherung -Gesellschaft
von diesem Caunty.

WefetzäfüS - MsMzer«.

fest einschlössen ist die« wieder zu tbun. ?S>in
Tlock ist sicher nicht zu tibertreffe». ?Man siehe seine
Anzeige in der heutigen Zeitung. 15?2

ste, wohlfeiler verkauft, al« irgend ein andere« Haut
in Allentaun.?Uisachc ?keine Clerks zu bezahlen.

15?2

Stadl?so w!t die besten und woblseiisten

und 'i uhe, in der Ost Hamilton Straße, einige
Thtiren oberhalb der Friedensbote Druckerei.

t>H-Daßdas ?Äreujschitissel Aasthaus" bei unserer
Court letzt' Woche.mehr Geschäfte gethan hat. als ir-
gend ei» andere« Hau« in dirser Siadt, die« hat ein

gcha»lbabt werden da «llhlt sich da/ Volk zu Hause.
E« ist aber iaimer noch »>ehr HauSraum noilMien-
tig.

um ein wenig auizurulien.?Dies ist gan, recht, denn
d.r gute Mann ist mit seinen vielen i«>fchäften bei-
nahe gänzlich ~a u « g e w o h r e n" das ist sicherso. 15?2

<Ä estorbc »:

Am Sten Januar, in Salzburg Taunschip, Secha
Cauntn, Hr. John Miller, in dem Alter r«n etwa
77 Jähren, !1 Monaten und 15 Tagen.

Waisengerichts -Verkauf.
Kraft und zufolge einer durch tas Waise! Ge-

richt von Lech» Caunty, erlassenen Verordnung
wild auf Mittwoch den Vten Februar 1867. um
2 Uhr Nachmittags, auf dem Eigenthum selbst öf-
fentlich verkauft wttden,

Zwei gewisse Stücke Land,
gelegen ungefähr Dreivl.rlel einer Meile von
SlegerSville, Nord - Whelthall Taunschip, Lecha
Caunty, angränzend «nd beschrieben wie folgt:

No. I grenzt an Land von John Hauser, Jo-
seph Groß, Bertram Seip, George Roth, Reu-
den Semmel und Andern, enthaltend II Acker
und 9 Ruthen. Die Verbesserungen darauf be-
stehen aus einem zweistöckigen backsteiner«
ren Wohnhaus, einer Frame - Scheuer
und den nothwendigen Außengebäuden
Das Land ist all klar, in hohem
stände, untir guten genzen, und ist mit vielerlei
Obstbäumen virfchen.

No. 2 grenzt an Eigenthum von Evan Guth,
Reuben Geest Michael Semmel. Nathan Ebert;
enthaltend 28 Acker und 143 Ruthen. Beinahe
3 Ack.'r davon stnd Holzland, und der Rest gute«
Bauland tn hoher Cultur und guten Denzen :

ES ist das binterlassene liegende Eigenthum des
verstorbenen Nathan Groß, letzthin von vorbefag-
tem Taunfchip.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Peter Groß, >

Reuden Groß, j
Durch die Court?Geo. W. Hartzcl, Clerk.

Januarls, 1867. nq3w

Ackerbau - Versammlung.

Tie lkte Mitglie-
der der Lechs Caunty Ackerbau-Gesellschaft, wird
gehalten weiden aus Dienstags den sten Februar
nächstens, um tt) Uhr Vormittag«, indem Ameri-
can Hotil, in der Stadt Allentaun,?zu welcher
Zeit und Ort, des Schatzmeisters jährlicher Be-
richt vo gelegt, und die Beamten nämlich » Prest-
dent, Vee Prestdent, Secrctär und Schatzmeister
für die besagte Gesellschaft, für das eintrettende
Jahr erwählt ?und andere gewöhnliche Geschäfte,
bezüglich auf die Gesellschaft abgehandelt werden

sollen. Alle Mitglieder der Gesellschaft sind
achtungsvoll eingeladen beizuwohnen.?Auf Ver-

<v. L. Schreiber, Prefldent
Bezeugt«-Josbua Stähler, See.

Schatzmeisters Rechniiiig,
Die Rechnung von Levi Lichten-

walln er, Schatzmeister der ~Union
gegenseitigen Verstcherungs - Gesell-
schaft," vom Uten Januar bis
zum Sten Januar 18.67.

?r.
Der Rechungs fuhrer, belastet sich wie

folgt :

Januar k. 18L6, Bilanz vom l k!en
Settlement L7S.9V

April 7. 1866, von Z. Aodde r,
Premium 2Z.VO

April28.1860, ?

Premium 3 60
Juni 9.1866, ~ ?

Premium 2509
Jan. 5. 1867, ~

Premium ' 70 53
Bilanz in der Sch, tzkaminer 2«> 78

L222.90

<sr
Der Schatzmeister gibt sich Credit wie

folgt:
Jan. 19. 1866, T V. Rhoads, Drucker 819 59
Feb. 1. ~ Nkvenue Leisevz 19 l>9

? 5. ? C May?r Feuer.Schaden 999
?29. ~ T V RhocdS, BeUcht

bekannt zu mcch.n 5
? 29. ~ Mo«« nd Foirest, Be-

richt bekam t zu machen 9.59
? 29. ? Ltisenring u. Conp. Be-

richt bekannt zu machcn S 59
April 7. tSKÜ, F. P. M ckl-y, Cemmit-

tee Unkosten 54.55
April 28. 1866, Calvin Gr,ti>, Wahl-

richte» 1.59
Mai 3. 186", I. Weiler, für Unkosten 15.99
Aug. 14. 1866. T. V SlHvads, für Be-

kanntmach»ng!n und Po>iz>n 25 25
Ott. 3. 1866, W. P. Huber, um einen

Freibrif oufzoz'eben 2.99
Sept. 6. 1866, E. F. B tz, um einen

Freibrief aufzuziehen 2 99
Jan, 5. 1667, N.v.nue T.x 19.58
Im. 5. 1867. B. Aoldcr, Gebühren 62 5Z

Totclßela.f 5L22.99

Wir die Untirzeichniten bescheinigen llerdurch,
daß wir die obige Rechnung unteifucht und richtig
gefunden hab.n.

F. P Mickley, l
George Roth, > Auditors
William Min?, )

Januar l 5. IBL7. nq3m

Große Eröffnung!

Gut lltnes fnr's Volk!
Der populäre Stohl Halter wieder selbst

im Felde!

Gdwnrd Ntthk',
gibt seinen Freunden und drin allgrineine» Pub-
likum hierdurch Nachricht, daß ee selbst wieder in
den

Trocken-Waaren-Handel
,eirllck grtrciten ift-und zw.tr an feinem früheren
Slanvplup? W lso i's altes u»d bekanntes Lo-
kal, ?in de: W.st Hamiden Straße, tiitit Tl ü.e
oberhalb den, Atl.r er gegenwärtig
damit beschäftigt ist

De» schönsten Stock Güter .

auszupacken, irorarf je ein menschliches Wesen
sein Auge g°-!egt hat c'o ist nicht sein Gedanke
~kin langes Wesen" damit zu machen Nvt.kcl an-
zuführrn, womit er Columrrn füllrn konnte, son-
dern will blos faken,

Daß er Alles in siinem Ttohr hat,
das in einem srlchrn Etablisement gesucht w!rd-
Dabei Ist Allrö neu und g>.t »nd da er unter
den gesunke, tn Preisen etngekaufl hat, so kann er
und wird Alle in seinem Fach handelnde unterver-
kaufen ?cder in ciidirn Wollen, er ist !m Stand-
wohlfeiler za verka. fen als irgend ein anderes
Haus in Allent.!U,i.

Für die Unterstützung d!« er führe in diesem
Geschäft ge.'vßin bat ist er höM dankbar, und er-
sucht feine a!t>n Kunden wieder bei ihm vorzi-
sprechen, und vrrspr cht lle wie ehedem recht
behandelt «rrdrn sollen, den» bel ihm wiid nicht
gehumbugt wcs gesagt und versprochen wird
daß muß gerade so fei».

Landceprodtikie bezahlt er immer den
höchsten Maiktpreis,

den Ort nicht?es ist d r näm-
liche Staiidplatz allniv die Gebrüder H » ber
neulich Geschäfte betrieben haben ?nur 3 Thüren
obeihalb dem Adler Hotel, oder W i l 112 o n'S al-
ter Stand.

Edward Ruhe.
Januar 15, 1867. nqtJ

Oeffentliche Vendu.
von persönlichem Eigenthum.

Auf Dienstag und Mittwoch dm sten und 6.
Februar, an j.dii» laze um 12 Mittags,
soll an der letzth-rigen 'Wohnung des verstorbenen
Nathan Groß, unweit Seg roville, Nordwheit-
hall Taunsch p, L.cha Caan das folgende weith-
volle bewegliche Eiginthum öffentlich verkauft
werden, nämlich :

Ein Familicnr s.rd, ein setieS Tchwein von un-
gefähr 275 Pfund, ein 1 Gäulswagen, eln 1-
Trrckwagen, Sulky Jt>t!>'chli!ten, Holz chlilten
für ein Pferd, «lne Sch fting-Le'chsel, Strsh-
bank, W ndntlihle, 'Z fläge, 3 einspännige
Pferdegeschiir«?eirs davon so gut wie neu, Sat-
tel» Fllegennrtz, 2 Stiänge Schlilterschellen,
Heuleitttn mit Echem,l, Sperrkette, Kühkelten.
Waagen und Schillf.h.ile, F uchtr.ss/, Grasfen-

fähr Kastin'en N kj?il. Säzblöcke, Eichen
und Kistänien Bretten, e n St>ll an der Union
Kirche, Wilschtornlau >. Schub'arnn Betten
und BeitladeN, Sch-a-'k. Carpit», Sekretär. Bu-
reau, Stähle, 3 wüchsen, 2 Pistolen, 2 silberne
Tascheruh'e.i, Mehlk.st?, 16 Häfen
mit Lalwerge, Schmalz, Kochofen mit Nchr.!
Holz- und Kohlenoftn mit Rohr, wollene Blan-
kets und lepp!che, Zabrr, Ständer, Bänke, und
noch viele ar.dere Bautin and Hauegeräthe, zu
umständlich arzufühic.i.

Die Brdinguegen am Veiraufttag? und Auf-
wartung von

P.ter Areß, >

Reuden Groß, s
ALx' Am ersten Zage der Vendu wird vom

Eigenthum der Wittwe Gioß verkouft wie folgt:
Ein Bug,;!? so gut wie neu, Bett und Bettlade,

Settre und Kissen, Spiegel, un? noch ander-
> Zachen.

l Januar 15. 18K7. N<,Z>v

Mittel zur Heilung der Wassersucht !!
! Dies« Medizin hat sich bisher tn allen Fällen
! al» unfehlbar bewiesen.?Zu haben bet

Schätzbares iind angcucbmeS

Vermögen
Auf öffentlicher Bendu zu verkaufen.
Auf Freitags den lsten Februar, ISK7, um 1

Uhr Noemis soll auf dem Eigenthum selbst
offentl ch verkauft werden -

Eine gewiß? Lotte Grund,
! gelegen n Ob:r Macu.-g<e Taunschip, Lech» Co,,
! itwa ein Viertel emer Mette obeihalb Breinigs-
j ville, an der Streß- von Allentaun rcch Readtng

i lelegeN" enthaltend Dreiviktt, ! Ack.r, mehr oder
! we.'i.zer. ? Die V-rbiherungen darauf sind :

! ein groß?S,!weistöcki'Ateö steii'.-
erncö W o h n l) a u s,

elr,e Küche, e'n Fiäm-Stall, Car-
liage-H.us, K-'l?!.'»- tül?' Holz-HavS, ?U d so

! ist a, ch .in guter Brunne».».!» ?istcrn mit Pnm-
pen darin?so iuie etwa 29 von den besten Acp-
feliäiM'n. >i:nd eine Anzahl '!pprikclr», und
Pflauuien-Bäan'cn. und ebei fulli!herrlich? Tie.''',
ben ins andere Fruchte, darauf,

Zttr »ämlichc» Heit und iv.t

sollen folgende bewegliche Güter effiüt-
lich r. tk.:uft werden, nämlich:

Ein o zirci O fen mit Rohr, 2 Tckschräuke,
eine 6 Tagr he mir Kasten, eine 2t-Ttu:,denubr

mit Kasten, 2 Tische, EaipctS beider Zard, l
Kiste, Stärker, ur d sonst noch vielerlii
Haus und K.chengkiä.he zu umsändl ch z, ncl-
den.

Die Bedi'ngui'jZ-n am Veikaufsiage und Auf
wariung vo,i

Jonas Trexler,
Maria Fo.zel,
Sarah Seiderling,
Laiolina E. Harlacher.

Eiben.
Jan. 13. 7 »oZm

Oeffentliche Vendu.
Aus Dienstags den !2ten März, uni

l 9 Voimiitags, soll.n am Harfe d,s Untcr-
fchrlebei en in Vicirigcville. folgerid» bewegliche
Giiicr öffentlich verkauft werten, r.äml ch:

l l Siück Pferde, darunter zwei
Mr -.

"

/ Füllen, 9 Milch Kühe, einig« in
Kr, fit bis V ndu, l 9 Rinder, 5
kommen iü Pre fit bis April, ein

guter Zucht Sti.r und einer seit zum schlschün,
5 jährige Rinder, 7 Schaft, 13 Schweine, rln
l-Gäulcwagen mit Body und Spriegel, 2 b,ii'.

rädeiige 4 Gäuls Bauerri Wägen, ein 2-Geuls-
wagrn mit Body, ein 1-Gäuls Body, l verein-
igter Mower u. Rcapcr, ein Sä« Drill, 3 ?fli>ge,
2 Lggen, l W.lHkornpflanzer und Cultivator, l
Paieet seur?che», l Dreschmaschinc mit Strap,
2 Welschkor! scheller, einer mlt Zfrrdlgcwalt und

der andere n it Hand, l Telegraph Fatterschnci-
der, 2 S lS Hiuleitern mit Schemel, l Roller, l
Set Wogenboards, I Windmühle, 4 zweifache
Echillscheitern, l zreifaches SchiUscheite füi Lie-
de,«, 2 Schubkarren, Geschirr für -! Pferde,
Site r!> facheS Geschirr, 4 Flieg,r.n tze, 2 >i,lock-
keiten, l Fü ftilkelt.', lö Kützkelten, 1 Patent
Heuablater, He,'<-,?i»cht-rn.v Mistgabeln, eine
Lot Reche», 2 I uchlschauf-ln, 3 Lchaufeln, halb
Büschel Maas und noch viele andere Aritkel
umständlich anzuführen.

Die Bedi.idungc» am Vc.karftjage und Auf
wart'. i'g v.'n

Chailcs Bürger.
A. Ziegen 112 u ß, Aue! oi ar.

Januar 15. 1L97. rqbV

An Capital!sten.
Kulkstrin uudCl'mentstcili - L.v.ch zum

Ptivat-Verkauf.
Der Unterschriebene bietet du eh Privathand-l

zum Verkaufe an r 5 Pckr und 79 Ruthen Land,
gelegen nahe Ironton, Noidwh.ilhall Taunschip,
Lecha Eauniy, grenzend an die Jionton Eisen
bahn. Ts b,si >,it sich cin grcßeS Lager der best-
en Kalkstelne, süe Kalk- und Furnäce-
Z.veck-', <n 112 dem Lande, während ung-fähr drei
Ack.r aus Eementstein besteht. Die Nach
frage für Cement Ist gegn.wärtig so groß, deß
die best.henden Wcike deifelbe» nicht entsprechen
könne», und z vei F. ff r Cement, welcher aus die
fem Stein gemacht wurde und auf dem Eigen-
thum gesehen werden kann, wird von sachkund-
igen als von der allerbesten Quantität bezeichnet.
Zwei gute Kalköfeu, au? w-lchen resprktiv 99 und
199 Büschel Kalk g wirden kann, wie auch

ein Kalkhaus, I I bet 36 Foß, b,finden sich auf
dem Eigenthum.
M ist auch eine Kohlen Jard dabcl, mit einer

Treff lrahn von der Eisenbahn, und cs kann mit
gering n Kosten eine ?S-ritch" tn die Stein-
brüche gelegt werden. Die nnmittelbare Nähe
der Eisenbahn verlilht diesem Eigenthum beson-
dern Werth, tndem d ssea Produkt mittelst dersel-
ben nach allen Märkten gebracht werden kann.

Nähere« ist zu erfuhren auf dem Eigenthum,
bei

Charles Schaadt.
Allentaun Jan. 15. 1867. na3ur

9t a ch r i ch t,
Wiid hiermit geg-ben, deß die Unterzeichneten

die Angelegenheiten der Wittwe Rachael T r cr-
l er. Letzhin von Oi,ur Macungie Taunschip,

Lecha Caunty, ins Nt»nc zu bUngen, sich vereinigt
haben. ?Alle Tbj-nigen dcber, wrlche noch an
besagte Hintulaßenschast schuldig siad, sind hier-
durch aufgi fordert innerhiUb 9 Wochen j
und abzubezahlen,^-U 'd Solch? die no'' recht-
mäßige A> fordcrungen Haren ir Sgen, sind gleich-
falls ersucht dieselbe inneiHill, de.» gedachten Zeit-
raum wohlbestätlgt e'.nzuhünd gen.

Jonas Tr.rler,
Maria Fogcl,
Sarah Scideiling,
Carolina (5. Harlacher,

Erben.
Januar IZ. 13b7. nqkm

Haus und Lot
ZII v'rkattfe»

Ein bcelstciu.rntS Wöhr,hau», so gut
neu, mit einem guten Kellerr, Base- i

und ü Stuben, auf einer Viertel-
acker Lot, saümt einem uiefehlenden Brunnen,
Stall, Vackofc» und einer Peischiedenhcit vorzüg-
licher Obstbäume, ist durch Privathandel für
51199 zu vrrkaufcn. D!ese« Eigenthum liegt
in Lynnville, Licha Cauntn, wo ein vortresflicher
Standplctz für irgend einen der folgenden Hand-
werker ist: Schuhmacher, Schmied, Schreiner,
Cablnetmacher, Kutschenmacher, od-z auch sür'S!
Privatleben. Postamt, Stob?, Müller u. Bcrztc
b.findil, sich in der unmittelbaren Nähe.
melde stch he>

Michael M. Kistler,
Januar 15. lBö7. rq3m

Barbier - Messer
von besonder« guter s g.s.tzt
?,liieren. Zu ',?> J.B. Äps.r.

! November 12» > q''v

seltene Gelegenheit
112 » r

(?:!pitai;ftesz I
Oeffentlicher Verkauf.

Ans Donne-stags den llten Januar,
1867,

Nif dem Eigenthum selbst, in Hanover Taun-
fchip, Nmthampton Camly, wird zum Verkauf
angeloten werden, die grcßt und bequem einge,
richtete drcisiöckigle

Stein.'rne Mahlmühse,
bei 69 Fr.s. m't einem über,

N-lAÄü'/schlächt'gcn einer Gewalt

ende Manrik jy Crerk. ?Besagt« hat 4
Paar Steine, so irie ein Matison's
ee, um Flauer in Fäßer und Säcken zu pütken.-
Das Gebäude ist etwa zwei Jahren alt, unü die
Maschinen von dem spätesten und vorzüglichstes
P.>n, mit eisernen Schästlrgs und Spindeln, so

um bti.lj Kaufmanns- und Kunden-
Arbiil uk veirichtea.

Tie Ä.'!.''lc ist gilegen etwa zwei Meilen von
dcm L cha Tl>.' ''nd Nord Pennsylvania Rieg-l-
bahn Tepe», un>. > Meile von der Boiough
Bethlehem, ln einer rötlichen Richtung?Die

! Bath Nirgilbah, pa'slrt Eigenthum inner-
halb 25 Fuß ai 112 der >ildllch,.i Keine Ge-
fahr braucht man b.fü.-cht'N von Lo-
kon otiveS dieselbe arz'tnien, lnden. feuerfest
gebaut ist, ?Was d'e meiste Aufmerksa,.''kl.'t von
C. p talisten auf stch ziehen sollte, ist die
daß die Mü'le ven einer treibenden und Getra.de
w-chf.ndcn Gegend umgeben Ist.

Am nämlichen Teg u.-.d O.t wird verkauft
werden

Eine Cäg-Mihlc,
umgebaut im letzien Späilahr. gelegen elwa 59
Aarrs von der obel:''clchr!eblNlN Mühle, getrieben
durch den nämlichen Wasserstrom, mlt einem über-
schlächtlgen R .d?welche eine Är 112 und Ab-und
zaei Cireular-Sag-n hat.

"V Gleichfalls ein zweistockigtcS
Frä ni- Wohnhaus,

lv bei g> ß gelegen unfern von dem obigen
E'ge: ihum, sch!ckl ch für den Müller?ein Stall
mit h «länglich Raum für ö Pferde, so wie an-
dere At'ßengi'.ä ite.

Ebensrillö l ! Acker Land,
mehr oder w'niger, unter guten Fensen und in
einem guiei, Cultur-Zustande.

Das obige Eigenthum wird zusammen ver>
kauft, und zwar ohne Rückhalt, indem die gegrn-
wärii??!'. Eigenthümer nach dem Westen zu ziehen
gedenken.

Ccpitalisten würden trohl thun dies Eigenthum
in Augenschein zu nehmen, ehe sie ihren ~losen
W.-ö scl" ln Okhl- und Schiefer-Spekulationen
legen.

Dir Verkauf wird beginne» um l Uhr Nach-
mittags, urd die Ttdlngiingen bekannt gemacht
irctden, durch

Joseph Peters,
Franklin Peters.Januar 8 1867. nq?m

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

Auf öffentlicher Lliidu zu verkaufen.
Auf Scn'stagg den 2ten Februar, um l Uhr

Nachmittags, soll auf dem Eigrnthum selbst, In
der Statt Allentaun, folgendes schätzbare liegende
Eigeiit!»!», öffen'l ch verlauft werden nämlich -

Ciiic schätzbare Lotte Grund
gelegen an der k!,n Siraße, Allentaun, zwischen
der Turmr und Chüv, ist begränzt durch Lotten
von Mahlon Bicry und Daniel Llcyd, enthal-
tend in der Fronte an der gt-n Straße etwa 49
Fuß und in de: Ztefe ZIZ9 Fuß. Darauf ist er-

rlcht't
Ei» zweistöekigteö backsteinereS

Wohn l'aus,
so gut als neu, m!t einer sehr geräumigen und
bequ m n Küche, «in guter Främ Stall, und alles
sonst Nöthige. Die Lotte ist termassen mit Obst
bepflanzt, so daß sie niht in Lllrntaun übertrof-
fen weiden kann.

Es ist dies herrliches Eigenthum und Kauflu-
stige thu» wohl dcm Verkauf biizuwohnea.

Es ist dies ein Theil des hinterlasscnen liegen-
den Vermögens des verstorbenen William
W u ch t e r, letzthin von besagter Stadt und
Eaun^s.

Am nämlichen Tag und Ort,
soll ebenfalls folgendes persönliche Eigenthum
verkauft werden, nämlich!

Ein Ofen mit Rohr und Drumme, 4 Betten
mit Lettladen, z Tische, ein Duzend Stühle, e>n
Bureau, ein Deik, eine Sink, eine Seltee, 59
Zjards Earprts» em großer Lemon - Baum, eln
gioßer Orangen - Baum, «ln Eiscnk.ss.l, ein kup-
ferner Kessel, Zübcr und Fässcr, Spiegel, Allen-
taun Ecmrtcry - Lotte No, 227, cln Antheil des
Siocks der Lecha Eaunly Ackerbau Gesellschaft,
eine Sack.chr und Landkarte, «ine Flinte, Schippe,
Spade, Mistgabel, Grubhacke,
und sonst noch v rle Artikel zu umstand! ch zu
melde».

Die Bedingungen cm Verkaufstaze und Auf- >
wattung von

Nathan Wuchter,)
Reuden Wuchter, ) Cv-ors
Henry Wuchter, )

J inuar 3, 1367. nqhß

GesellschaftS - Auflösung.
Na.Zricht idiid bier.njt gegeben, daß die Han-

delk-Firma a» d'.c «intlany Wollenmühle, ln Lynn
Taunschip. Caunly, wrlche feit einiger Zeit
her rer Firma von Foster und Christ-

bestanden hat, am lsten Jinuar 1L67,
, cuech btidlrseitig: Einwill gung aufgelöst wor-
den ist.?Dankbar für genoßene Kundschaft, wird
hierdurch die Nachricht ertheilt, daß die
nungs-Blicher am alten Standplätze verbleie-

! allwo eS erwaitet wird, daß Solche die
stnd unverzüglich abbezahlen w e'

sollte noch Jemand Aussprüche ba»
Solche gebeten tirftlbe <,. z^xen

Zoster, !
(shristman-. ,

.
<s^iisie,

werden w,.- durch d-u Unterzetchnetcn? t--roch strikt auf den Bargeld
und cS wird ihn freuen recht viele!

.Kunden vorsprechen zu sehen.
I (ZharleS H. Foster. '
I Januar S. t867 n°tm!

lsin L.t, junge zur Ericrnung reo 'Ärobschmied-
!H?wild sogleich bet dem Anreiz ich, eten

In
langt. Tas Rähcre !^ci

Tilghinan Scheret'.
Januar 8. 1K67.

M«7 VEtbsri te.
Preise in Aüentaun am Montag.

Z.'-r'.«r(W>rcl) »l! W-Slitter(P,u»d) . ZS
iSatzen (Lösche!) 2 ?!>Unschti» .

...

R«og«n .
... .l 40 Schmutz . . . .lS

Weischkor» . . vi «ach« .... 4<>
Has-r . . . 57 Schinken fleisch . . M
«uchrsaizen . !Z UU Teitenfttiek« . . 14
Z!l-ch«saamlU. . . 2 75Aepfel W!n«sri, .

Kle«s«-men . 8 vl» Ziegge« WhiSkev . »5«
Timothys-ierwen .4 0» Hi-t«ry-H»lz («tast) SN«
Grrrndbeerrn . . 6» Eichen-Holz . . 4 «»«

Tat, I 25St-inkshten(T«niie)S tt»
Eier (Dvsend) - W Zvp« .

. . . S tXt

Sackuhren, Juwelen, Silberplattirte-
Waaren, schicklich für

Geschenke
Charles S. Massey,
Lü, Straße, der Re«

futmilten Kirche gegenüber.

erhalte« von Philadelphia und Nea-
alle die letzten Styles von

Goldtnrn Sackohrei».
größern und

besslrn Slock von goldenen

I "DM Seckuhren, und an billigeren
als dleselb» sonstrrs

erhalten werden können.

6nckutjren.
Er;at gleichfalls ein größere« und bessere»

rssortrme.ustlbernea Sackuhren, als irgend
sonstwo anzutreffen sind.

Er hat da« größte Vssortrment Gold-Juwelm
In All ntauu.
Piattttte und goldene Juwelen.
Erbat ein größeres und bisscre« Sssortmert

von allen Arten vergoldeten Juwileo, al« kxend
sonstwo gefunden werden können.

Silberne und plattirte Waaren.
Ee hat ein herrliche« Assortment von Silber-

und plattirtkn Waaren. Irgend Jemand der
Güter in diesem Fache wünscht, kenn nicht fehlen
feinen Gtfchmack zu befriedigen.

Wren! Aljlen!
Er hat einen größern Stock Uhren, al« irgend

sonstwo, in einer großen Entfernung, anzutreffenstnd.
LK oLsöecrtts.

Ein vortreffliches Affortement von Prirce'«
Met^dcans?die besten tn der Welt.

Aeeord e a n s.
Eine herrliche Auswahl Brcvrdcan«, von alZcn

Arten.
Etablifement ist neulich auf eine

Welse .aufgethan" worden, so daß e« keinem t«
Neeyork oder Philadelphia nachsteht.

«S'-kr hat einen größiren Stock von modtge»
Gr ter als alle andere in Lrcha Eaunly zusammen
genon m.n.

Um Euch zu überzeugen ron der Wahrheit
de« gesagten rufet an und confuliict mit

Chrrles S. Massey.
Allcntaun, Dec. 13,1366. nqb»

Nord Penn'a. Eisenbahn.
Alle»taun und Philadelphia-

Drei tägliche Zitze.
Pusi gic,e fitr Philat.lphia nehmen die S>cha

Zilqe zu »il.ntarrn um ö tlbr Mergens. «m 12.V2
Mittag« und um 5.55 Nackmitiags, machen«erl'indui'g mit Zügen der Ncrt-Pennsilvanio.Si-
senbakn zu iftetklek.in und errcichin Pbiladetxh a
re'pekiiv »m 2 W Morgens, 2LO Nachmilteq« und
Ä 4tt Zlbents.

Puffagi.re sitr Dooles'ewn reim n km 6SS
Morgei,- und den 12 25 N-ckmiltagk-Zug zu Beih-
l.hem, »c'cher mit ?onsdele in Lerb ntung steht. ,

Zurückkehrend
da« neuc Vexol 3te Streße oberhalb der

Tb«m»s«i, PH ladelphia, um 7Ü9 Morgen« und
> 15 Noct'n ittog«, und err,redenltentaun r.spettiv<
um tv:<l Lo>wirrag« und s,3tt eld.n'ee.

t^olral-Schedul,
Passaai.r Züge g 1,.n täglich rem n.««,n D<r«t ii»?

vxili.rSiraße, vb.rhalv 2hor. Philadelphia,

N
Margen«. Z.so und 5.15

Fitr ?»vlr,t»wn am S.SS Meraen«, 2 30 urd.
I.IS Naeviiilitag«.

Fitr ean«dale u», «.lg, N-rchmittag«.
Waschington um I» Merzen« und N

Züge für Philadelphia.
Zerlesten Beihlehem umö.lS Moeqee« 12 Wundii ln Nack>mittcg«
Ve.leffen ro.leelown um. ki.tO Morgen«, 3.13und Nachmittag«. Der t>ßie Zi g « acht Ver-bindung ftlr «llentown.
Verlaffen Lan-dale ~m 6 Ukr Morgen«.

Fasching on um 1V50 Vormittcgt
und 21, >liach,..,,jtoq«

S).rlaffcn silr Bi bkeb m um 9 Uho
Vo?le«tvwn um 2,30 Nachmittag«.

Vovleetaun für Philadelphia um 7.2 U
und «eihleh.m >ar Philadelphia um 4,31»

»ve Paffaeier Zlige (tie Senntog« Zilge aoege-
roinmen.) reibinden an der «erk«'?traje, Phila«o.lp ia, i»it d.n 5. und t?. Straßen Sity ttijenbah'
nen.

VreiS--Allentaun nach Philadelphia,

, ElliS Elark, »öknt.-

Bend» LScu?er.
O AeS! OIrS l O JeSl

bietet dem allgemeinen Put-
! Lenste al« Bendu Crelee an. Erluylt ,t daß er volle Zufrlld theit
, ..item er diese« Geschäft schon viele Jahre-
"t.,iben hat.

Seine Forderungen werden billig sein-und
seine Wohnung ist tn der West-Hamil.on Straße,,
Allentaun oberhalb der tvten,

spreche zeitlich vor, indem sein Dtarai
stch jetzt schon schnell auffüllt.

John H. Helfrich.
December ä. t350. nq?M

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete alS>

der Hinterlassenschaft de« verflarht-nen I nseph I. Lerch l-tzlhln von
Taunschip. Vecha Eaui»?, angestellt worden
ist. ?Alle Diejenigen daher, »ekche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werdra.
yierdurch aufgefordert Innezbalb 6 Wochen anzu-rufen und abzubezahlen. Und Solche die noch,
rechtmäßige Forderungen habe« mög.n, stnd gletch-
falls ersucht solche Iniirrkalb besagter
bestätigt einzuhändigen, an

p. i/x'or.
l3. 5,5,,

fvr Llllo


